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ITHAKA-Curriculum 
 
Die nachfolgenden Tabellen geben eine Übersicht über die minimalen Studienleistungen im Rahmen 
des Ausbildungsprogramms ITHAKA, die am 10/04/2014 von der Theologischen Fakultät der Universi-
tät Bern verabschiedet worden sind. Es ist möglich, dass während des Aufnahmeverfahrens seitens der 
Aufnahmekommission weitere Auflagen bzw. Vorbedingungen für einzelne Kandidierende festgelegt 
werden. Für allfällige zusätzliche Anrechnungen von bereits geleisteten Studienleistungen im Fach 
Theologie ist die Fakultäre Prüfungskommission der Theologischen Fakultät der Universität Bern 
zuständig.  
 
Folgende Grundsätze gelten: 

• Die Kreditierung erfolgt nach Studienplan Theologie (Version 01.07.2009). 
• Nur ausnahmsweise werden die Lehrveranstaltungen am ITHAKA Curriculum ausgerichtet. 

Prinzipiell soll gelten, dass das Studienprogramm mit dem regulären Veranstaltungsangebot 
der Fakultät alimentiert wird.  

 
Studienleistungen im Bachelor (120 statt 180 ECTS; 60 ECTS werden in der Regel angerechnet; es wird 
ein vollwertiger BTh vergeben). Voraussetzungen sind:  

• Wenigstens eine biblische Sprache (Hebr./Griech.) wird teilweise in einem Intensivkurs vor Se-
mesterbeginn erlernt. 

• Sind bereits entsprechende Kenntnisse der alten Sprachen (Hebr./Griech.) vorhanden, müssen 
anstelle der Sprachkurse Lektürekurse gewählt werden. Zur Erreichung der erforderlichen 
Punktzahl kann ein Learning Contract abgeschlossen werden. 

Fach/Fachgruppe Modul Kurse ECTS Prüfungsform Bemerkungen 
Sprachen Hebräisch Sprachkurse oder 

Lektürekurse 
10 Sprachprüfung: benotet Hebräisch I wird in einem 

Vorkurs vor dem ersten 
Semester absolviert (ab 
1.8.2015) 

Griechisch Sprachkurse oder 
Lektürekurse 

10 Sprachprüfung: benotet  

Latein Lektürekurs 5 (Modulprüfung Grund-
modul HT) 

An die Stelle des Spra-
chenerwerbs tritt eine 
„Leseliste“ historischer 
Quellentexte (deutsch); 
ein minimales Lateinvo-
kabular (200-300 theo-
logie-relevante Begriffe) 
wird mit dem Lektüre-
kurs abgeprüft. 

Bibelwissenschaft Grundmodul AT Geschichte Israels 3 Modulprüfung: schriftlich  
Einleitung I + II 6 
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Fach/Fachgruppe Modul Kurse ECTS Prüfungsform Bemerkungen 
Grundmodul NT Einleitung I + II 6 Modulprüfung: mündlich  
Methodenmodul Proseminar AT 4  Die exegetischen Basis-

kompetenzen werden 
ebenfalls in der BTh-
Arbeit überprüft (es wird 
entweder eine AT oder 
eine NT Proseminararbeit 
als Teil der Bachelorar-
beit geschrieben). 

Proseminar NT 4  

Historische Theo-
logie 

Grundmodul GK AKG 3 Modulprüfung schriftlich  
GK NKG 3 
Proseminar 4 

Systematische 
Theologie 

Grundmodul GK Dogmatik 3 Modulprüfung: schriftlich Das Proseminar wird mit 
der ST-Seminararbeit 
(Teil der Bachelorarbeit) 
validiert. 

GK Ethik 3 
GK Philosophie 3 
Proseminar systema-
tische Theologie 

4 

Praktische Theo-
logie 

Grundmodul GK Religionspäda-
gogik 

3 Modulprüfung: mündlich  

GK Pastoralpsycho-
logie 

3 

GK Homile-
tik/Liturgik 

3 

Judaistik Grundkurs Einführende Veran-
staltung 

3 Einzelnachweis: benotet  

Bibelwissenschaft Aufbaumodul AT 
(Wahlpflicht) 

Exeget. Vorlesung  3 Veranstaltungsprüfung 
gemäss KSL 

 

Aufbaumodul NT 
(Wahlpflicht) 

Exeget. Vorlesung 
oder Umwelt des 
Neuen Testaments  

3 Veranstaltungsprüfung 
gemäss KSL. Wird die 
Umwelt des Neuen Tes-
taments gewählt, wird 
eine reguläre Modulprü-
fung absolviert. 

 

Exeget. Vorlesung  3 

Historische Theo-
logie 

Aufbaumodul 
AKG/NKG 
(Wahlpflicht) 

Vorlesung (Themen- 
bzw. Epochenbezo-
gen) 

3 Einzelnachweis: benotet  

Übung (Konfessi-
onskunde) 

3 Einzelnachweis: benotet  

Systematische 
Theologie 

Aufbaumodul 
DG/ET (Wahl-
pflicht) 

Vorlesung / Übung 3 Modulprüfung schriftlich: 
benotet 

 
Vorlesung / Übung 3 

Praktische Theo-
logie 

Aufbaumodul 
RP/PP/HL 

Vorlesung / Übung 3 Projektarbeit Beide LV müssen dem-
selben Fach zugeordnet 
sein. Die Wahl beein-
flusst die Wahlmöglich-
keit im MTh.  

Vorlesung / Übung 3 

- Bachelorarbeit - 10  Reglementkonform 
werden 2 Proseminarar-
beiten (BW, HT) und eine 
Seminararbeit (ST) an-
stelle einer BTh-Arbeit 
geschrieben. 

TOTAL   120   
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Studienleistungen im Master (60 statt 120 ECTS; 60 ECTS werden in der Regel angerechnet; es wird 
ein vollwertiger MTh vergeben) 

Fächergruppe Fach Kurse ECTS Prüfungsform Bemerkungen 
Praktische Theo-
logie 

Religionspädagogik + Seelsor-
ge/Religionspsychologie + 
Homiletik/Liturgik 

Seminar 5 Leistungskontrolle 
gemäss KSL 

Zwei Fächer 
müssen gewählt 
werden; das im 
BTh Aufbaumo-
dul gewählte 
Fach kann nicht 
gewählt wer-
den. 

Religionspädagogik + Seelsor-
ge/Religionspsychologie + 
Homiletik/Liturgik 

Seminar 5 Leistungskontrolle 
gemäss KSL 

Systematische 
Theologie 

Dogmatik Seminar 5 Leistungskontrolle 
gemäss KSL 

 

Ethik Seminar 5 Leistungskontrolle 
gemäss KSL 

 

Bibelwissenschaft Vertiefungskurs: Biblische 
Theologie (AT/NT) 

Seminar 5 Leistungskontrolle 
gemäss KSL 

 

Historische Theo-
logie 

Vertiefungskurs: Historische 
Theologie (AKG/NKG)  

Seminar 5 Leistungskontrolle 
gemäss KSL 

 

Masterarbeit Freie Fächerwahl - 30  Die Masterarbeit 
muss spätestens 
bis zum 15. 
April abgegeben 
werden. Die 
Kolloquia finden 
während der 
Mitte Juni statt. 

TOTAL   60   

 


